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Jahresbericht 2020 der Geschäftsleiterin 
 
 

- Im Jahr 2020 fanden zwei Netzwerkanlässe statt,  
o die schriftliche Jahresversammlung am 21. April 2021  
o der Städtebesuch in Lausanne unter dem Motto «Begehbarkeit des öffentli-

chen Raums» 
 

Die Fachtagung «Altersbilder in unserer Gesellschaft – unser Beitrag zu deren 
Aufwertung», vorgesehen am 19. November 2020, war schon detailliert geplant, 
musste aber wegen dem Anstieg der Corona-Fallzahlen kurzfristig abgesagt werden. 
Wir nehmen dieses interessante und auch aktuelle Thema ins Jahr 2021 mit.  

 
Alle 26 Mitgliederstädte nahmen an der schriftlichen Jahresversammlung teil, ein No-
vum und einer der wenigen Vorteile der Pandemie.  
 
Neben den fachlichen Informationen und Diskussionen vor und während den beiden 
Spaziergängen durch Lausanne waren das Picknick im Freien, die touristische Füh-
rung durch die Übersetzerin von Lausanne Tourismus sowie der musikalische Lecker-
bissen am Schluss der Veranstaltung Highlights.   

 
- Im Jahr 2020 waren vier Sitzungen der Planungsgruppe vorgesehen. Zwei davon 

mussten coronabedingt abgesagt werden. Am 25. Juni tagte die neu zusammen ge-
setzte Gruppe erstmals physisch in Bern, ein zweites Mal am 29. Oktober.  
Die Planungsgruppe musste im Übergangsjahr ohne Präsidium und Vizepräsidium 
die Jahresveranstaltungen soweit möglich aufrecht erhalten. Ein zentrales Thema 
war die Wiederbesetzung von Präsidium und Vizepräsidium. Dass wir mit Angelica 
Cavegn Leitner und Stéphane Birchmeier über zwei sehr valable Kandidaturen verfü-
gen, ist sehr, sehr erfreulich. Erste Diskussionen über die Weiterentwicklung unseres 
Netzwerks fanden ebenfalls statt.  
 

- Per Ende Mai 2020 verliess Marius Beerli den Städteverband. Mit ihm verloren wir 
eine weitere Person, die sich in der Pionierphase unseres Netzwerks für uns einge-
setzt hat. Anfangs September 2020 trat Franziska Ehrler als Leiterin Sozial- und Ge-
sellschaftspolitik seine Nachfolge an. Wir konnten Franziska bereits persönlich ken-
nenlernen und freuen uns über ihre Mitarbeit und ihr Engagement. 
 

- Per anfangs 2020 traten die Städte Aarau, Adliswil, Fribourg, Renens und Uster un-
serem Netzwerk bei. Somit zählt es nun 26 mittlere und grosse Mitgliedstädte aus der 
ganzen Schweiz.  
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- Simon Stocker hat für GERONTOLOGIE CH den Leitfaden «Wie altersfreundlich ist 
meine Gemeinde» neu in elektronischer Form aufgelegt. Verschiedene Mitglieder 
wurden zum Thema befragt und mit Informationen bedient. Franziska Ehrler nimmt 
als Vertreterin des Städteverbands in der neuen, in diesem Zusammenhang gegrün-
deten «Arbeitsgruppe kommunale Altersarbeit» teil.   
 

- Ebenso arbeitet Franziska Ehrler in einer Arbeitsgruppe des Bundesamts für Sozial-
versicherungen mit. Die Arbeitsgruppe überprüft die unter Artikel 101bis des AHV-Ge-
setzes erbrachten Finanzhilfen des Bundes an Institutionen und Organisationen zur 
Förderung der Altershilfe. 

 
- Im September 2020 wurde der Bericht des Bundesrats «Gewalt verhindern im Alter» 

veröffentlicht. Rita Gisler hat als Vertreterin des Städteverbands und unseres Netz-
werks am Forschungsbericht der Hochschule Luzern mitgearbeitet. Die Mitglieder 
wurden von R. Gisler mit den Unterlagen bedient.  

 
- Die Nationale Fachtagung «Altersfreundliche Umgebungen: integrierte Wohn- und 

Sozialräume als Chance für alle!» der Platform Aeging Society (SAGW) musste leider 
in fast letzter Minute ebenfalls coronabedingt abgesagt werden. Mehrere Mitglieder 
hatten sich angemeldet. Die Tagung soll nun am 16. November 2021 durchgeführt 
werden. Rita Gisler vertritt den Städteverband im Programmkomitee. Sie konnte in 
diesem Zusammenhang ein Interview abgeben für das SAGW-Bulletin 2/2020 (Link 
zum SAGW Bulletin 2/20 "Lebensräume - Lieux de vie").  
 

- Nachdem sich keine Mitgliedstadt für die Aufgabe interessierte, übernahm Rita Gisler 
die Vertretung unseres Netzwerks in der Nationalen Plattform Demenz. Die erste Ple-
narveranstaltung musste ins Jahr 2021 verschoben werden.  
 

- Das jährliche Sektionentreffen des Städteverbands fand am 2. Juli 2020 in Zürich 
statt. Nachdem Rita Gisler aus gesundheitlichen Gründen absagen musste, war un-
ser Netzwerk leider nicht vertreten.  
 

 
 
24. März 2021, Rita Gisler, Geschäftsleiterin 


